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LEADER-Projektkurzbeschreibung 

LEADER-Regionalentwicklung 2023-2027 
Region Wetterau/Oberhessen 

 
Bitte senden Sie diesen Bogen vollständig ausgefüllt zurück an: 

Regionalmanagement der LEADER-Region Wetterau/Oberhessen 
c/o Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Regionalentwicklung im Wetteraukreis mbH 
Hanauer Straße 5, 61169 Friedberg 
oder per E-Mail an: regionalmangement@wfg-wetterau.de 

In der Gebietskulisse der LEADER-Region Wetterau/Oberhessen können Projektvorhaben gefördert 
werden, die zur Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) Wetterau/Oberhessen beitragen. 

1. Kurzdarstellung des Projektes   Datum: 
05.01.2026 

Projektvorhaben zum LES-Handlungsfeld (bitte ankreuzen): 

 Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – 
Daseinsvorsorge 

 Wirtschaftliche Entwicklung und regionale 
Versorgungsstrukturen durch Klein- und 
Kleinstunternehmen 

 Erholungsräume für Naherholung und 
ländlichen Tourismus 

 „Bioökonomie“ – Anpassungsstrategien zu 
einem nachhaltigen Konsumverhalten 

Projekttitel: 

Scala Nero - Caffé e bar 

Projektort: 

Vorstadt 3, Büdingen 

Projektziel (Ausgangslage/Problemstellung, Zielsetzung): 

Ausgangslage ist ein bestehendes gastronomisches und touristisches Angebotsdefizit im 
innerstädtischen Bereich von Büdingen. Obwohl die Wanderwege des Vogelsberger Höhen-Clubs 
unmittelbar am Projektstandort vorbeiführen, besteht derzeit weder eine geeignete Rast- und 
Aufenthaltsmöglichkeit für Wandernde noch eine sichtbare Hinweistafel oder Orientierung zum 
regionalen Wegenetz. Gleichzeitig fehlt ein qualitativ hochwertiges, ganzjährig nutzbares Café- und 
Kulturangebot sowie ein Auftrittsort für lokale Kulturvereine und junge Musikerinnen, Musiker und DJs. 

Ziel des Projekts ist die Gründung und Entwicklung eines gastronomischen Kleinunternehmens durch 
die Erweiterung des bestehenden Restaurants „Al Giardino zum Stern“ um das Café- und Barkonzept 
„Scala Nero – caffè e bar“. Mit dem Vorhaben sollen eine gastronomische Rast- und 
Aufenthaltsmöglichkeit für Wandernde geschaffen, die touristische Infrastruktur ergänzt, regionale 
Vernetzungsstrukturen gestärkt, neue Arbeitsplätze geschaffen und die Aufenthaltsqualität sowie 
Wertschöpfung im Innenbereich nachhaltig erhöht werden. 
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Projektbeschreibung (Inhalte, Planung): 

Gegenstand des Projekts ist der Umbau und die Inbetriebnahme einer angrenzenden Bestandsfläche 
zu einem Café-, Bar- und Kulturstandort. Das Konzept verbindet einen Cafébetrieb am Tag mit einer 
Bar- und Veranstaltungsnutzung am Abend. Das gastronomische Angebot wird durch ein regelmäßig 
stattfindendes, niedrigschwelliges Kulturprogramm ergänzt. 

Zur gezielten Beseitigung der touristischen Unterversorgung wird am Gebäude ein dauerhaftes 
Hinweisschild mit Übersichtskarte der Wanderwege des Vogelsberger Höhen-Clubs angebracht. Damit 
entsteht erstmals ein klar erkennbarer Rast-, Konsum- und Informationspunkt für Wandernde entlang 
dieses Streckenabschnitts. 

Gleichzeitig stärkt das Projekt regionale Vernetzungsstrukturen durch feste Kooperationen mit lokalen 
Akteuren. Die Räumlichkeiten werden regelmäßig für Theaterformate des Vereins „Eine Stadt spielt 
Theater“, Konzerte des Kulturkreises Büdingen e. V. sowie Veranstaltungen der Musik- und 
Kunstschule Büdingen genutzt. Darüber hinaus bietet das Projekt jungen Musikerinnen, Musikern und 
DJs erstmals einen dauerhaften Auftrittsort in Büdingen. Das Vorhaben trägt damit zur 
Qualitätssteigerung im Gastgewerbe, zur touristischen Entwicklung sowie zur nachhaltigen Belebung 
des Innenbereichs bei. 

Projektstand (bitte ankreuzen): 

  Idee  in Vorbereitung  umsetzungsreif 

Arbeitsschritte/Ablauf: 

– Detailplanung des Raum- und Betriebskonzepts sowie Abstimmung der Genehmigungen 

– Umbau und Ausstattung der Räumlichkeiten einschließlich gastronomischer und technischer 
Infrastruktur 

– Konzeption und Installation eines Hinweisschildes mit Übersichtskarte der Wanderwege des 
Vogelsberger Höhen-Clubs 

– Einstellung und Schulung zusätzlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

– Aufbau und Verstetigung der Kooperationen mit regionalen Kulturvereinen, Bildungseinrichtungen 
sowie Nachwuchskünstlern 

– Inbetriebnahme des Betriebs (Soft Opening) und Übergang in den Regelbetrieb 

Zeitrahmen: 

Unmittelbar nach der positiven Beschlussfassung durch den LEADER-Beirat wird die Genehmigung 
zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn beantragt. Nach deren Erteilung beginnt umgehend die Bau- und 
Umsetzungsphase. Die Inbetriebnahme des Betriebs ist spätestens für den Herbst 2026 vorgesehen. 

Beabsichtigte Ergebnisse und Erfolgskontrolle 

Mit dem Projekt wird eine dauerhafte gastronomische Rast- und Aufenthaltsmöglichkeit für Wandernde 
entlang der Wanderwege des Vogelsberger Höhen-Clubs geschaffen und ein bestehendes 
Angebotsdefizit beseitigt. Zudem entsteht ein qualitativ hochwertiger Café- und Kulturstandort, der den 
Innenbereich stärkt, regionale Vernetzungsstrukturen ausbaut und zusätzliche Arbeitsplätze schafft. 

Der Projekterfolg wird anhand der Inbetriebnahme des Betriebs, der regelmäßigen Nutzung durch 
Wandernde, der Anzahl durchgeführter Kulturveranstaltungen in Kooperation mit regionalen Akteuren 
sowie der geschaffenen Arbeitsplätze überprüft. 
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2. Bewertungskriterium „Nachhaltigkeit“ 
Beitrag zur Nachhaltigkeit in der LEADER-Region Wetterau/Oberhessen 

Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit im Bereich (Mehrfachnennung möglich): 

 Ökonomie 
Ziele der ökonomischen Dimension sind u.a., dass Unternehmen Rohstoffe schonend verwenden, den 
Energieverbrauch auf ein Minimum reduzieren, Wachstum und Umsatzsteigerung nicht auf Kosten der 
Mitarbeiter und der Umwelt durchführen. 

 Ökologie 
Ziele der ökologischen Dimension sind u.a. die schonende Ressourcennutzung, die Minimierung des 
Energieverbrauchs, die Reduktion von Emissionen, die Entwicklung erneuerbarer Energien, der Schutz 
von Arten und Lebensräumen. 

 Soziales 
Ziele der sozialen Dimension sind u.a. Gerechtigkeit und Solidarität, Bildungsangebote und 
Ausbildungsplätze mit menschenwürdiger Arbeit für alle, finanzielle Absicherung für Alte und Kranke, 
kostenlose medizinische Versorgung, Gleichstellung von Frauen und Männern. 

 

Erläuterung des Beitrags zum angegebenen Bereich/zu den angegebenen Bereichen: 

Das Projekt leistet einen Beitrag zur sozialen Nachhaltigkeit, indem es einen niedrigschwelligen, 
barrierearmen Treffpunkt für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen schafft. Durch das ganztägige 
Café- und abendliche Kulturangebot entsteht ein sozialer Begegnungsraum für Einheimische, Gäste, 
Wandernde sowie unterschiedliche Altersgruppen. 

Besondere Bedeutung kommt der regelmäßigen Zusammenarbeit mit regionalen Kulturvereinen, der 
Musik- und Kunstschule Büdingen sowie der Förderung junger Musikerinnen, Musiker und DJs zu. Das 
Projekt bietet ihnen eine dauerhafte Bühne zur Teilhabe am kulturellen Leben und stärkt ehrenamtliches 
Engagement, kulturelle Bildung und soziale Vernetzung im ländlichen Raum.      

3. Projektträger:in 
Name: 

Scala Nero Inh. Ersin Güngör 

Anschrift: 

Vorstadt 3, 63654 Büdingen 

E-Mail: 

      

Telefon: 

0174 3961829 
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Projektträger:in ist: 

   Kommune           eingetragener Verein           Unternehmen, Rechtsform: Einzelunternehmen 
 

   Privatperson       Sonstiges:       

Projektbeteiligte/Kooperationspartner: 

Wirtschaftsförderung der Stadt Büdingen, Kulturkreis Büdingen e.V., Eine Stadt spiel Theater (Büdinger 
Theaterprojekt e.V., diverse weitere Kulturtreibende aus Büdingen 

3. Kosten 

Gesamtkosten (netto): 198.323,40 Euro  

Gesamtkosten (brutto): 236.006,85 Euro 

 
Auf Grundlage von 

 Kostenschätzung 

 vorliegenden Angeboten oder DIN 276 

 

Informationen über die Förderung und Finanzierung 

Die Förderfähigkeit des Projekts wird von der zuständigen Bewilligungsstelle geprüft. Somit ergeben 
sich die Ermittlung der Förderkennziffer, der Förderquote sowie die Berechnung der 
zuwendungsfähigen Netto-Kosten aus der Vorprüfung der eingereichten Unterlagen. Maschinen und 
Ausstattungsgegenstände im Einzelwert unter 410 € (netto) sind nicht zuwendungsfähig. 

Die Förderwürdigkeit des Projekts wird auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen durch den 
LEADER-Beirat sowie das Regionalmanagement bestimmt. 

 

In der Regel darf mit der Umsetzung des Projektes erst nach der Bewilligung begonnen werden. 

 

Es handelt sich um das Erstattungsprinzip. Das bedeutet, dass der Projektträger in Vorleistung tritt und 
erst nach der Projektumsetzung die Fördersumme ausbezahlt bekommt. Für einzusetzende Eigen- 
sowie Fremdmittel sind die jeweiligen Bestätigungen vorzulegen. In der Kreditfinanzierung dürfen keine 
weiteren EU-Mittel enthalten sein. 

 

 

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben. 

 

 




